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Kicht-Nmtlicher Thcil.
Die badischen Oberbürgermeister in

Friedrichsruh .
Friedrichsruh , den 12 . Juni .

Heute Vormittag trafen die badischen Oberbürgermeister
der der Städteordnnng unterstehenden Städte : Baden -
Baden (Gönner ) , Bruchsal (Dr . Gautier ) , Freibnrg
(Or . Minierer ) , Heidelberg (vr . WilckenS) , Karlsruhe
(Schnetzler ) , Konstanz (Weber ) , Lahr ( l)r . Schlusser ) ,
Mannheim (Beck ) , Pforzheim (Habermehl ) hier ein , nm
dem Fürsten Bismarck den gemeinsamen Ehrenbürgerbrief
der genannten Städte zu überreichen . Der Wortlaut
dieses künstlerisch ausgestatteten Briefes ist folgender :

„Die der Städteordnuug unterstehenden badischen Städte
haben Seine Durchlaucht den Fürsten BiSmarck in nie ver¬
löschender Dankbarkeit für seine unvergleichlichen Verdienste um
daS Vaterland zum Ehrenbürger ernannt und bezeugen dies durch
die gegenwärtige Urkunde ."

Der Fürst empfing die Herren gegen 12 Uhr Mittags
im Schloß . Nachdem er sie einzeln herzlich begrüßt und
ihnen die Hand gereicht hatte , ergriff Herr Oberbürger¬
meister Schnetzler - Karlsruhe das Wort zu folgender
Ansprache :

Durchlauchtigster Fürst I
Der 80 . Geburtstag , den Ew . Durchlaucht am 1 . April d - I .

feierten , hat dem deutschen Volke neuen Anlaß gegeben , auf Ihr
reiches, wirkungsvolles , wunderbar gesegnetes Leben zurückzu¬
blicken und sich die Woblthaten , die ihm daraus erwachsen sind,
auf 's neue zu vergegenwärtigen . Unter allen aber , die Eurer
Durchlaucht an jenem Tage mit Liebe, Stolz und Bewunderung
gedachten» hat Niemand ein besseres Recht und eine dringendere
Pflicht zu inniger Dankbarkeit als die Städte unseres badischen
Heimathlandes . Zunächst an der Grenze gegen einen gefährlichen ,
unberechenbaren Nachbarn gelegen , einem kleinern , für sich allein
allmächtigen Staate ungehörig , mußten sie die Uneinigkeit und
die daraus entspringende Schwäche der deutschen Nation beson¬
ders schmerzlich empfinden und eben darum durch die Errichtung
des Reiches und die Wiederherstellung der Macht und Größe deS
Vaterlandes sich besonders beglückt fühlen .

Sie haben auch unter dem Schutze des Reichs einen Aufschwung
genommen , den vorher Niemand hatte ahnen können , und ihre
Bürgerschaft hängt daher in dankbarer Verehrung an dem ein¬

zigen Manne , der so Großes an ihr vollbracht hat . Ein Zeichen
dieses Gefühls haben wir heute Ew . Durchlaucht zu überdringen :
den Ehrendürgerdries der badischen Städte , und wir bitten Sie .
ihn gütig hinzunehmen und dabei überzeugt zu sein , daß er der
Ausdruck einer längst gefestigten , treuen und unwandelbaren Ge¬

sinnung ist .
Wir danken Ew . Durchlaucht nicht nur , was Sie gewirkt und

geschaffen haben , nicht nur die staunenswerrhen » äußeren Er¬

folge » sondern in gleichem Maße Jyr inneres Wesen , eine Per¬
sönlichkeit so groß , so wahrhaft , so gewaltig » daß sich noch in

fernster Zukunft die Guten an diesem edeln Beispiel aufrichten
und erquicken werden . Wir aber schätzen uns glücklich, in einer

Zeit gelebt zu haben , die durch das Walten einer solchen Per¬
sönlichkeit ihr Gepräge erhalten , hat und wir können unserm
Volke nichts besseres wünschen , als daß es seines größten Mannes
immer werth bleibe.

Möge Ew . Durchlaucht sich der Liebe » Dankbarkeit und Be¬
wunderung , die Ihnen in so reichem Maße » so ernst und un¬
eigennützig , wie noch niemals einem Sterblichen schuldigerweise
entgegengebracht wird , noch lange , noch so lange , als es Men¬
schenloos nur irgend gestattet , erfreuen und aus dem mächtigen
Widerklange Ihres Wirkens und Wesens einen guten Glauben
an die Zukunft des Vaterlandes schöpfen !

Nachdem Herr Schnetzler geendet , hielt auch Herr
Oberbürgermeister Wagner aus Ulm , der gleichzeitig
mit empfangen wurde , eine kurze Ansprache an den

Fürsten , in der er hervorhob , auch die Württemberger
wollten Zeugniß dafür ablegen , daß bei dem deutschen
Volk die Dankbarkeit in Treue kein leerer Wahn sei.

Nunmehr erwiderte Fürst Bismarck , der augen¬
scheinlich nicht ganz wohl war , in kurzer Rede etwa
folgendes :

Meine Herren ! Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre freund¬

liche Begrüßung . Wenn Jemand die größte Zeit seines Lebens

darauf verwandt hat , an einem Bau zu arbeiten , so hat er natür¬

lich bis an sein Ende ein Interesse daran , zu sehen » ob er hin¬

reichend festgefügt ist , und jedes Zeugniß , welches ich dafür er¬

halte , daß die Bewohner des BanS mit ihm zufrieden sind und

an seine Festigkeit glauben , ist für mich um so werthvoller , je

älter ich werde . Aber ich gehöre zu den Leuten » die Werth auf
eine gute Grabschrift legen und auf ein gutes Zeugniß meiner

Mitbürger . Und gerade vom entfernteste » Süden und Süd¬

westen ist mir besonders werthvoll : einmal , daß Sie sich wohl¬

fühlen und zweitens , daß Sie an die Haltbarkeit des Baues » so

wie er ist, glauben .
DaS Großberzogthum Baden bat ja durch seinen

Landesherrn und durch die Gesinnung feiner Bewohner eine»

wesentlichen Antheil an der nationalen Bewegung genommen ,
manchmal unbequem , manchmal förderlich , und wir haben in der

Berliner Politik abwarten müssen , bis die Verhältnisse in Europa

soweit reif waren , und namentlich in Deutschland soweit reif !

waren , daß wir die Grenzen fallen kaffen konnten . Baden allein
konnte es nicht machen , wir mußten den größeren süddeutschen
Block , den Bayern und Württemberg bilden , doch nothwendig
gleich mit herein haben und so lange abwarten , bis dies der Fall
war . Es ist dicS ja ein großer und schöner Rückblick, der sich
mir beim Abschluß meiner Politischen Laufbahn dnrbietet , daß
nicht bloß äußerliche Einheit , sondern auch innerliche Einmüthig -
keit zwischen dem Norden und Süden , zwischen Land und Stadt ,
zwischen Militär und Civil herrscht . Wie ich Minister wurde »
war ich allein nicht hinreichend , den Zwiespalt zu beseitigen , der
zwischen dem Bürger - und dem Wehrstande damals stattfand .
Das Alles hat sich geglättet und ist , f« Gatt will , geschwunden
und kommt , so Gott Willi nicht wieder . Lud Allen , die daran
Mitwirken und mitgewirkt haben , kann ich mir als kompetenter
Zeuge meinen herzlichsten Dank abstatteü .

Und auch der alten Reichsstadt Ulm hat die vaterländische
Gesinnung niemals gefehlt ; sie wird feststehen, wie ihr Münster ,
der der höchste war » ehe der Kölner fertig wurde .

Ich bin leider etwas krank und matt , ich bin augenblicklich
zu einem Barometer geworden , jeder Witterungswechsel macht
sich an meinem Körper fühlbar , und ich habe deßhalb daS Be -
dürfniß , mit den Herren mich hinzusetzen und in csron » zur
Stärkung ein Glas zu trinken . Aber ehe wir dahin gehen, bitte
ich Sie noch , den Ausdruck meiner Dankbarkeit für die Mit¬
wirkung , die ich aus Baden und namentlich aus badischen
Bürgerkreisen gehabt habe , dadurch zu bethätigen , daß Sie
mit mir das Hoch Ihres Land cshrrrn » meine -
Gönners , Ihres Großherzogs , ausbringe n .
Seine Königliche Hoheit lebe hoch ! hoch l Hoch l

Das an den Uebergabeakt sich anschließende Frühstück fand im
Familienkreise statt . Der Fürst war dabei besten Humor - , ge¬
dachte früherer Ausflüge , die er von Frankfurt aus nach Heidel¬
berg unternommen , und meinte , als sein gutes Aussehen betont
wurde , er sei >n dieser Beziehung ein Blender ; sein Befinden
lasse doch manches zu wünschen übrig , namentlich seien seine
Gesichtsschmerzen gegenwärtig wieder besonders stark . Das
Reisen sei ihm lästig , vielleicht würde er sich dazu noch eher
entschließen , wenn er die Garantie habe , auswärts als Parti¬
kulier behandelt zu werden , worauf er aber zu wenig rechnen
könne. Er habe in der letzten Zeit so viel Wein geschenkt
bekommen , daß er befürchten muffe , ihn in diesem Leben nicht
mehr trinken zu können ; er gönne seinen Erben alles , nur nicht
seinen Weinkeller . Wenn er die badischen Oberbürgermeister
aufsordere , ihm denselben leeren zu helfen , so könne er übrigens
nicht umhin , sich darüber zu wundern , daß sie bei ihrem Amte
durchschnittlich noch so jung seien . Sie seien noch nicht von der
schweren Krankheit befallen , an der er leide , nämlich vom Alter .
An den Oberbürgermeister Gönner von Baden , welcher auf
dem letzten badischen Landtag die Stelle eines Präsidenten der
Zweiten Kammer bekleidete, richtete er scherzend die Anfrage ,
auf welche Zahl sich bei ihm der Bedarf an Ordnungsrufen
während einer Session beziffere, und meinte im übrigen , mit
den Landtagen sei doch noch leichter zu arbeiten ,
als mit dem Reichstag . Gegen Schluß des Frühstücks ,
welches in animirtester Stimmung verlief , erhob sich Oberbürger¬
meister Beck von Mannheim zu einem Trinkspruch auf den
Fürsten , in welchem er etwa ausführte :

Tief im Herren bewegt , zugleich freudigen Stolzes hätten die
Anwesenden die bedeutenden Worte des Fürsten über daS engere
Heimalhland vernommen . Zauberähnlich habe in den letzten
Monaten das Wort »Unseres Bismarcks Geburtstag " Millionen
von Deutschen inmitlen der Zerrissenheit deS Parteilebens zur
Feier in ernsten Versammlungen und fröhlichen Festen zusammen -
geschart . Auch in der süddeutschen Ecke , wo der geliebte
Landesherr durch seine Wanderung nach dem
Sachsenwalde zum Geburtsfeste seinem Volke
aus dem Herzen gesprochen habe , hätten sich die Ver¬
ehrer Bismarck 'S , allen voran das Bürgcrtbum der badischen
Städte , gedrungen gefühlt , dem großen Kanzler eine würdige
Huldigung darzubringen . Dir Erschienenen seien sich der Be¬
deutung des Augenblicks wohl bewußt , eine kurze Spanne Zeit
verleben zu dürfen mit dem reckenhaften Altreichskanzler , dessen
Verdienste um die Einigung und da- Ansehen des deutschen
Vaterlandes , die Erhaltung deS BölkerfriedenS Redner näher
auSführt . Die deutschen Patrioten pilgerten zn ihm — dem
Einsiedler im Sachsenwalde — um so zahlreicher , in dem Jubel¬
jahre jener großen Zeit » in der fast jeder Tag sich gestalte zum
weihevollen Gedenktage für deS Reiches Baumeister , dem Redner
sein Hoch widmet .

Fürst Bismarck dankte sofort und wies darauf hin ,
daß er das allein nicht hätte vollbringen können , was
aus dem Gebiete der Einigung des Vaterlandes erreicht
worden sei . Als der einzige Ueberlebende , der für das
damals Geschaffene verantwortlich sei , müsse er vor
allem des Kaisers Wilhelm I . gedenken , der nie
wankend gewesen sei , auch nicht unter den schwierigsten
Verhältnissen . In seiner Jugend habe derselbe noch
Zopf und Puder getragen ; er habe eine gewaltige innere
Umbildung durchmachen müssen , bis aus ihm der Fürst
geworden sei , dessen Andenken wir Alle segnen . Eine
seiner Haupteigenschaften sei die Treue gewesen , die er
stets auch seinen Dienern bewahrt habe . Er forderte
dann mit sichtlicher Rührung die Anwesenden auf , ein
stilles Glas zum Gedächtniß an den verewigten Kaiser
zu trinken .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
Cronberg , 13 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin von Baden
sind heute Mittag hier eingetroffen und von Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich «m Bahnhofe
empfangen worden . Die hohen Herrschaften kehren um
4 Uhr 45 Minuten nach Karlsruhe zurück.

Berlin , 13. Juni . Der „ Kreuzzeitung " zufolge ernannte
Seine Majestät der Kaiser gestern den Kommandeur deS
Galde - KürassierregimentS . Grafen Klio cko w st roe m , znm
Flügeladjutanten .

Berlin , 13. Juni . Im Kolonialrath theilte Konsul
Vohsen mit » das Togokomitü erhielt die Drahtmeldung anS
Misahöhe » wonach vr . Grnner mit Vr . Goering dort angekom¬
men ist und den Vertrag mit dem Sultan von Gando am Niger
mitbrachte . Die Rückreise nach Misahöhe war von vr . Grüner
über Jloquande , Mang «, Srathi beabsichtigt.

Berli » , 13 . Juni . Zn der Verfügung , betreffend die
Schließung der Privatkrankenanstalt im Alexianer -
ktaster Mariaberg , ist zn bemerken , daß dadurch der Fort¬
bestand der klösterlichen Niederlassung nicht berührt wird ; hin¬
gegen ist dadurch den Alexianero in Mariaberg die Befugniß
zur Behandlung von Kranken entzogen .

Berlin , 13 . Jnni . Die „ Krenzzeitung " meldet : Major von
Wißmanu wird am 24 . d. M . Seiner König !. Hoheit dem
Großherzog von Sachsen - Weimar einen Besuch machen und dann
nach Neapel fahren , von wo er die Reise nach Ostasrika antritt .

Berlin , 14. Juni . Wie die Morgenblätter melden , hat
Professor Rudolf v. Gneist beschlossen , seine Lehrtätig¬
keit wegen leidender Gesundheit vollständig aufzugeben .

Berlin , 14 . Juni . Seit gestern Abend steht der in
der Kopeniker Vorstadt gelegeneViktoria - Speicher in
Flammen . Mehrere Feuerwehrmänner wurden verletzt
und mußten in 'S Krankenhaus verbracht werden .

Berlin , 14 . Juni . Dem „ Berl . Tagbl . " wird aus
London gemeldet, daß der vor sieben Wochen mit 3000
Tonnen Reis von Acyab abgegangene Dampfer „ Kö¬
nigin Anna " jedenfalls mit Mann und Maus ver¬
loren sei .

Kiel , 13. Juni . Für die internationale Kaiserregatta
find inSgesammt 277 Rennyachten gemeldet.

Hamburg , 14 . Juni . Gladstone ist gestern Nach¬
mittag 3 Uhr mit Begleitung in Brunsbüttel angekommen .
Gladstone wird vor der Kieler Feier noch Kopenhagen
besuchen.

Leipzig , 13 . Juni . Von den streikenden Maurer¬
gesellen haben dem „Leipziger Tageblatt " zufolge bereits
400 die Stadt verlassen . Das von beiden Parteien angerusene
Gewerbegericht übernahm die Herbeiführung einer gütlichen
Einigung . Demzufolge beschloß eine heute Vormittag stattge¬
habte Maurerversammlnng , drei Vertreter io das zu bildende
Eioiguligskomitö zu entsenden.

Neufalz a . O ., 13 . Juni . In dem Dorfe Kusser fuhr ein
Blitzstrahl während deS Unterricht - in daS Schulhaus .
Fünfundzwanzig Kinder wurden betäubt ; außer zweien konnten
alle wieder in 's Lebe» zurückgerusen werden .

Koblenz » 13. Juni . Bei der 8 and ta g S e rs a tz w a b l im
fünfte » Wahlbezirke deS Regierungsbezirkes Koblenz (Locken ,
Mayen ) wurde nach amtlicher Feststellung der Rentier KringS
aus Nickenisch (Ctr .) mit sämmtlichen abgegebenen 305 Stimmen
gewählt .

Bern , 13. Juni . Der Nationalrath hat beschlossen , daß daS
Eis enbah nges etz auf alle Bahnen überhaupt , nicht nur
auf solche über 100 Kilometer Länge , Anwendung finden soll .
Nicht nur daS entgeltliche , sondern auch das unentgeltliche
Leiben von Aktien behufs Ausübung deS Stimmrechts wird
verboten .

Wie « , 13. Juni . Die gestrige Steuerdebatte imAbge »
ordnrtenhause dauerte infolge mehrstündiger ObstrnktionS -
reden von 10 Uhr Vormittags bis 1 ' /, Uhr Nachts . Der An¬
trag Geßmann , um Mitternacht die Sitzung wegen des Fron -
leichnamStageS aufzuheben » wurde mit 87 gegen 34 Stimmen
abgelehnt . Als der Präsident den Jungczeche » Dyk ermahnte ,
die Rede nicht abzulesen » entstand ein heftiger Tumult und leb¬
hafte Zwischenrufe .

Beschitza , 13. Juni . In dem der österr .- nngar . StaatSeisen -
bahngesellschaft gehörigen Domanyer Bergwerke sind 6 - bis 800
Bergleute ausständig . ES wurde Militär zur Aufreckt -
erhaltnng der Ordnung herdeigernfe».

Ro « , 13. Juni - Deput -irtenkammer . Minister So » ,
nino legte dem Hanse daS Budget vor und gab ein Rrsums
der finanziellen Maßnahmen , welche die Regierung einbringen
wird und die im wesentlichen dieselben find » welche in dem
Finaozexpos « vom 10- Dezember I8S4 augekündigt wurden . Ohne
die damals geforderte Summe auch nur um einen Centesime zu
überschreiten und ohne jegliche Emission neuer Schuldtitel schließe
daS Budget für 1895.96 nicht allein mit einem Gleichgewichte »
sondern sogar mit einem positive» Ueberschuffe von 6791 Lire ab .
Der Minister kündigte 1. den vollständigen Abschluß deS großen
öffentlichen SchnldbucheS durch die Einstellung der Emission alter
Schuldtitel »der durch die Kreirung neuer an ; 2, eine Verminde¬
rung von 110 Millionen Lire der im Umlaufe befindlichen Staats »
papiere ; 3 die Reform der Emissionsbanken .

Puri - , 13. Jnni . Die französisch« Kriegsfregatte,M ilaut »



lot " hat vor einer Insel in der NLHe Toulons Schisshruch
erlitten . DaS Schicksal der Mannschaft ist unbekannt.

Pari » , 13 . Juni . Line Depesche deS Generals Duchesne
meldet die Einnahme von Nevatanara . — Oberst Gillon
ist an der Ruhr gestorben .

Paris , 14. Juni. Die französischen Truppen haben
am 9. d. Mts. Movalanana eingenommen .

Brüssel , 13 . Juni . Di - Repräsentantenkammer
»ahm mit 77 gegen 67 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen
die von der Regierung vorgeschlageoen Zölle von 2 Franc - auf
Mehl und von 4 Francs auf Hafermehl an.

London , 14. Juni . (Unterhaus .) Bei der Debatte
wegen Bewilligung von 80000 Pfund Sterling für
Britisch - Ostafrika erklärte Grey , die Regierung habe
beschlossen , eine Bahn von Uganda bis zur Küste zu
bauen und eine besondere Schutzherrschaft für diese Strecke
einzuführen . Harcourt erklärte , er halte seine Einwen¬
dungen dagegen aufrecht , durch welche ein Rückzug aus
Uganda möglich gewesen wäre . Schließlich wurde die
Forderung mit 249 gegen 51 Stimmen angenommen .

Christian « , 13 . Juni . Seine Majestätder König beauftragte
den Führer der Moderaten , Sverdrup , mit der Bildung deS
neuen KabinrtS Sverdrup erbat stch Bedenkzeit . Wie
verlautet , hatte der Führer der Linken , Engelhart , in einer heute
stattgrbabten Konferenz dem Könige die Bildung eine- reinen
Ministeriums der Linken empfohlen . Der König hätte erwidert,
die Situation gebe der Linken hierauf keinerlei Anspruch

New -Aork , 13 . Juni . Präsident Cleveland hat eine
Proklamation erlaffen , in welcher er die Bürger vor der
Verletzung der Neutralitätsgesetze gegenüber Cuba warnt und
die Beamten der Vereinigten Staaten inkruirt , jene Gesetze auf
daS strengste zu beobachten und jegliche Verletzung zu ahnden.

Madrid , 13. Juni . Nach Meldungen auS BurgoS ist Ruiz
Zorilla gestorben .

Madrid , 13 Juni . Der Ministerrath wird am nächsten Mitt¬
woch über die Mittel zur Entsendung weiterer Marineverstär¬
kungen nach Cuba berathen.

Prätoria , 12 . Juni . DaS Reuter 'sche Bureau meldet : Die
Truppen Transvaals haben nach einem barten Kampfe den
Rebellenführer Magocba gänzlich geschlagen . Magoeba ist ge¬
fallen, die Rebellion ist unterdrückt.

Dokohama, 13 . Juni . Amtlich wird gemeldet, daß in Pei-

Teh -Fu und Tamsui auf Formosa Ruhe herrscht . Die Ord¬
nung wird jetzt von den japanischen Behörden aufrecht erhalten
Die javanische Verwaltung ist offiziell in Kraft getreten.

Grotztzerroglichrs Hosthesker.
Freitag . 14 Juni . 83 . Ab .-Bork . Kleine Preise . Abschieds¬

vorstellung für Frau Bichler . Zum erstenmale wiederholt :
„Halali " , Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek. An¬
fang V-7 Uhr.

Familiennachrichten.
Ausrug aus dem Karlsruher Ktandestmch-Kegister .

Geburten . 9 . Juni . Elsa . V . : Richard Einbart . Schutz¬
mann . — Elisabeth Amalie , V . : Heinrich Heckmann , Bäcker¬
meister und Wirth . — 10. Juni . Alfred , V : Emil Düir ,
Schuhmachermeister. — 11 . Juni . Leopold Jakob , B . : Leopold
Gräber , Glasermeister. — Bertha , V : Franz Josef Deininger ,
Fabrikarbeiter.

Eheaufgebote . 12. Juni . Franz Bruglacher von Neu-
burg an der Donau , Ingenieur in Mannheim , mit Wilhelmine
Maier von hier . — Christian Weinbrecht von Stein . Metzger
hier» mit Amalie Huber von Hall .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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PIsseksnriiör - MSläsrIsKDn in Karlsruiis :
2 . Sauer
Serm . Ssumavn
tlug . teop . Vovk
K . Sonder
«t . f . StuvkoN'
I.. Sritim
/ i. Lvktls
Vk. Lrd

küpparrerstr 21.
Lrouustr . 10.
kaiserstr . 150 .
Lamwstr. 5.
Lrooenstr . 4.
Xdlerstr . 39.
Lismarekstr . 33» .
dlarkgratenstr . 32 .

ll. frisdrlvb Vvo . XLdrioxsrstr. 86 .
bl. Krake ^Verdorstr. 8.
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Lug . Seils Larlkriedriedstr . 6.
ll. Seiler Leoxoldstr . 37a .
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lt. Iiulo Lckirwsrstr . 5.
1 . iöaetvrer Laiserstrasss 100.
1 . 8 . klingele llaokk. Lwalienstr . 71.
/Zug . kühn 8clrütr0llstr. 13.
Xug . l-öseb Laserstr . IIS .
1 . Nüsslo ^ malienstr 37.
s . x . kawgob Vsoldstr . 57.

ll . Nausvnderger
Lmii Sivdter
PH . Sielter
Lust . Sössler
fr . kiotkermel
Lud. Sebäker
1. Sobeerer
1 . Svlilaadt
IN. Solilegel
I . Lebovlt
»Uig . Ltonrol
Stier V» .
II . Suttsr
PK . Vbiimg,
X . van Venroy
Lkr. Vlsikmüller
X . Vilolco
ll. Zentner
ll . rollsr
Lrnst Isckörnlg

Sodwimmsedulstr. 2
Wldrinxsrstr. 77.
Stepbaoienstr. 47.
k'riedriedsxlatr 8 .
Litterstr . 10/12-
l .eopoldstr. 23 .
LÄiringsrstr . 41.
Lsissrstr . 122.
Ostendstr. I .
Aldrivxsrstr . 98 .
Lopdienstr. 68 .
kiuiseostr. 21 .
am Laimkok.
Laiserstr . 243 .
Lelksrtstr. 7.
Ntsanonstr . 17.
^ kademiestr. 23.
klarlcxraksnstr. 25.
Sokütrsnstr . 43 .
Lartenstr . 37.

O '468Io

Suter üllork. »rotaetoral Sr Naj . d . ltaioor»

IX . IHsnivnkurgvl ^

2iekuiig am 2l . unä 22 . iuni 1895 .
Loose 2um l 'laopreiss L A ÜR. , 11 Loose

kür KO lktz . (korto und 6ewinnliste 30 Lk.
extra ) ewpLeblt u . versendet d . Keneral-Lsbit

6anl ttvmlro '
Lesteilungen aut Loose werden auk tVonsek
unter dlaednakws ausZekükrt . R '57 3

Kewinoe
1 it 90000
1 L 30 000
1 -> 15 000
2 ä
5 ä

12 L
50 ä

100 ä
200 i>

1000 L
1000 i>
1000 ä

--- 90000 8 I
-- - 80000 27 °

6000
3 000
1500

600
300
150
60
30
15

3372 Oewinae ^ 375000

80000 27Z
15000 Zs
12000
15000 -S F
18000 Z °
30000 Z .S
30000 ° S
30000
60000 H> .
30000 2 »
15 000 ^ L

175000 Z
"

Kster
'
s Allk

Mannheim , Heidelberg ,
mUMposttenkassein Iudwtgshasrn a . Kh.
Einge » . Actiencapital Mark 5,000/000.
Rescrvrfond« . . . . 425,000

« iozng vutt Wechsel « zu billigsten
festen Sätzen .

Eröffnung von laufenden Rech¬
nungen mit und «hnt Ereditgewährnng .

» «nah« « von Werthpapieren zur
Aufbewahrung in verfchloffenem und
pir Verwaltung in offenem Zustande.

Vermiethuug von TresorsScher » ,
unter Selbstverschluß der Miether » in
festen Gewölben .

Ausführung von « örfenanftrage »
jeder Art «n allen Börsenplätzen.

Ausstellung von Checks , Anweisungen
und Reisegeldbriefeu au alle HandelS-
«nd VerkehrSplätze . _ N 835 .12

Bürgerliche RrchtSstreüe .
Ladung.

R1L82 . Nr - 15.468 . Karlsruhe .
Fabrikant Emil Kohm in Karlsruhe ,
Kurveuftraße22 , klagt gegen den Bau -
anfseher Gustav Arnold von da, früher
Survenstr . 22, z . Zt . an unbekannten
Orten abwefend , anS Miethe vom 8.
Juli bis 23. Oktober 1894 und Ent -
schädignng für Wiederherstellung der
gemietheten Wohnung , mit dem Antrag
auf vorläufig vollstreckbare Berurthei

Beklagten zur Zahlung von
li

" "lung de» Beklagten , .
146 M . 85 Pf ., und ladet den Beklag

ten zur mündlrchen Verhandlung des
Rechtsstreits vor daS Gr . Amtsgericht
zu Karlsruhe , Akademiestr . 2, m . Stock,
Zimmer Nr - 21, auf

Donnerstag 10. Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser ' Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe » den 10. Juni 1895-
Rapp ,

GrrichtSschreiber deS Gr . AmtsgerichtS.
R . 189 .1 . Nr . 28,808 . Mannheim .

Herr Rechtsanwalt vr ^ Wittmer in
Manndeild klagt gegen de» Wirth Franz
Hreger , zuletzt in Mannheim , zur
Zeit unbekannten AnfenthaltS, auS wirth-
fchastlicher Vertretnng , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Verurthei -
luvg drffelben zur Zahlung von 119 M .
8 Pfg . nebst 5 "/» Zinsen vom Kdlge-
»ustellungStagean » und ladet denselben
zur mündlichen Verhandlung deSRechts¬
streits vor Großh . Amtsgerichts I Hier¬
selbst — ll . Stock, Zimmer Nr . 5 —
in den ans
Donnerstag , 19 . September 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der Sffentlichen -Zustellnng
wird dieser Auszug öffentlich bekannt
gemacht . ^

Mannheim » den 10. Juni 1895 .
Gerichksschrcibrrri Großh Amtsgerichts .

G a lm .
R '126.2. Nr . 8875 . Mannheim .

Die Ehefrau de» LaudwirthS Franz
Roth von Mannheim , Monika , geb.
Leohard zu LudwigShafen , vertreten

durch Rechtsanwalt Köm « in Mann -
heim , klagt gegen ihren Ehemann » zu¬
letzt in Mannheim , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , mit dem An¬
träge , die zwischen den Streittheilen
am 23. November 1869 in Mentowa
abgeschlossene Ehe wegen Ehebruchs»
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung . verübt durch den Beklag¬
ten , für geschieden erklärt , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Hl . Civil-
kammer deS Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Dienstag den 22 . Oktober 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , de » 6 . Juni 1895 .
Engler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Zwangsvollstreckung .

R .152 . 1 . Baden .
I. Steigerungs -Ankün-

digung .
Donnerstag den 20.

1895 , Rachmit -
tags 3 Uhr , werden im

hiesige» Rathbause aus der Konkurs¬
masse der Frau Amalie Scholz Wit¬
we zn Baden die in Nr . 158 dieses
Blattes näher beschriebenen , zu 400000
Mark geschätzten Liegenschaften der Ge¬
markung Baden in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Versteige¬
rung auSgesetzt und als Eigenthnm end-
giltig zugeschlagen , wenn wenigstensder
Schätzungspreis erreicht wird.' Baden , den 12 . Juni 1895 .

Der Vollstreckunasbeamte:
E hrbalt , Großh . Notar.

Freiwillige Gerichtsbarkc 1 ,
Verscholleuheitsverfahreu .

R 175 .1 . Nr . 10,623 . Karlsruhe .
Endbescheid .

Nachdem die am 8 . November 1836
zu Frirdrichsthal geborene Ernestine
Lacroix auf die öffentlich bekannt
gemachte Verfügung diesseitigen Ge¬
richts vom 16. Mar 1894 , Nr . 8214 ,
Nachricht nicht gegeben hat , auch von
anderen Personen über sie Nachricht
nicht hierher gelangt ist, wird dieselbe
für verschollen erklärt.

Die Kosten des Verfahrens werden
der Verschollenen auferlegt .

Karlsruhe , den 7. Juni 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts.
Lrbrinweiluug .

R 121 .2. Nr - 7503 . Emmendingeu .
Die Witwe des Athanasius Schleer ,
Edmunda , geb. Mignaker von Heim
bach, bat um Einweisung in die Ge¬
währ deS Nachlasses ihres genannten
Ehemannes uachgefucht ; etwaige Ein¬
sprachen hiergegen sind innerhalb drei
Wochen anher vorzubringen . Emmen -
dingen, den 1 . Juni 1895. Gr . Amts¬
gericht . gez . Burger . Dies veröffent¬
licht ; Der Großh . Gerichtsschreiber:

Jäger .
HandrlSrrglstrreintrSsr.

R .70 . Rr . 11,082. Wald Sh nt .
Zu« diesseitigen Handelsregister wurde
eengetragen:

Zum Firmenregister :
Zu O Z - 506 : „A . Tanner io Biel»

Zwngniedrrkaffnng in WaldShut " .
Die Zweigniederlassung ist erloschen.
O .Z . 557 : »A . Tanner in Walds

Hut" .
Inhaber ist Kaufmann Heinrich Tan¬

ner in WaldShut , verheirathet mit Mag -

temberg) seit 30 . Januar 1893 . Der
unterm 29 . Januar 1893 in Laupheim
errichtete Ehevertrag enthält lediolich
eine Jnventarisirung des beiderseitigen
Vermögens und erbrechtliche Bestim¬
mungen

L . Genossenschaslsregister :
Zu O Z . 22 Band HI , „Landwirth

schaftlicher Consumverein Öberwihl " .
In der Generalversammlung vom 18 .

Avril 1895 wurde an Stelle des zum
Rechner bestellten Bürgermeisters Stäub¬
te Accisor Ludwig Faller in Öberwihl
in den Vorstand gewählt.

Waldshut , den 29 . Mai 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gut .
Nrafrechtspflege.

Ladungen .
R1901 - Nr 7622 - Wein heim

Der am 26 . März 1860 zu HemSbach
geborene , zuletzt dort wohnhafte Schuh¬
macher Johannes Hat bland wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Landwehr¬
mann L Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches, 88 1 ff. d . R .
Ges. vom 11 . Februar 1888.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 24 . Juli 1895,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr - Schöffengericht Weinheim
znr Hauptverhandlung geladen .

Bei uncrttschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommando zu Heidelberg ausge
stellten Erklärung vcrnrthcilt werden .

Weinheim, den 9 Juni 1895.
Hersperger ,

Grrichtsschreiderdes Gr . Amtsgerichts.
R .122 .2. Nr . 25,293. Heidelberg .

Der am 27 . Januar 1860 zu Stamm¬
heim (Württemberg ) geborene und zuletzt
in Heidelberg wohnhaft gewesene Mau¬
rer Georg Christian Hang wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Webrmann
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zn haben »

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 29 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr , Schöffengericht Heidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei »»entschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Haupt¬
meldeamt des Königl - Bezirkskamman-
do'S zu Heidelberg ausgestellten Erklä¬
rung verurthrilt werden -

Heidelberg , den 8 . Juni 1895-
Fabian ,

GerichtsschreiberGroßh Amtsgerichts.
R .150 -2 . Nr . 1285 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird

Donnerstag den SV . Junt d . I ,
»vormittags 10 Uhr ,

der Bauplatz Nr . VII in der Abtheiluug
U des ehemalige » Großh . Hofküchen¬
gartens , an der Rndolfkraße gelegen ,
in dem Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Stelle einer öffentlichen Berstei -
aeruna auKLekeNI .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplan« und den Verkaufsbedingungen
bei unS Einsicht genommen werden kann.

Karlsruhe , den 10. Juni 1895.
Großh . Hofbanamt .

He mb erg er .

R 130 .2 . Nr - 2488 . Groß ». Rhein -
bauinsprktto« Mannheim vergibt die

Lieferung von S3S0 « dm Uferbau -
steincn an den Rhein zwischen Neu¬
burgweier und der hessischen Landes
grenze in 11 Loosabtbeilungen im Snb -
missionswege. Die Uebernahmsbeding-
ungen und LooSeinthcilnng liegen auf
dem Jnspektionsbnreau in Mannheim
( KI . 7 . 24), sowie bei den Dammmeistern
Müller in Maxau und Friedrich in
Ncckargemünd zur Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich » geschloffen
und mit Aufschrift »Steinlieferung "
versehen bis zur Submissionseröffnung

Freitag den 21 . Juni d. I .»
Vormittags 10 Uhr »

hierher einznreichen . Die Zuschlagsfrist
beträgt 15 Tage .

R ' 115 .2 . Nr . 2774 . Singen .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Zur Abpstasterung von Biehverlade-
vlätzen im Bahnhof Singen soll die
Herstellung von circa 330 gm Mörtel -
Pflaster nebst zugehörigerEntwässerungs -
Anlage im Wege öffentlicher Verdingung
vergeben werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
während der Dienststunden in meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch Angebotsformulare abgegeben
werden .

Eine Versendung der Zeichnungen
und Bedingungen nach auswärts findet
nicht statt. Bezügliche Angebote sind
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen
längstens bis zu« 20 . Juni 18SS ,

Vormittags 0 Uhr ,
an den Unterzeichneten einznreichen .

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Singen , den 7. Juni 1895 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .

Holzversteigerung.
R ' 114.2 . Nr . 601 . Die Großh . Be -

zlrkSforstet Bade « versteigert mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist bis Martini
d . I . an Dürr - und Windfallhölzern rc .

Montag de« 17 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Ubr beginnend, anf dem
Rathhausc in Kuppenheim aus den
Domänenwalddistrikten II Selbacher
Forst und Distrikt III Kuppenheimer
Forst :

12 Eichen IV. Kl . , 7 Nadelholzstämme
L Kl . » 13 H . Kl . , 26 HI . Kl . , 82 IV. Kl .,
21 SägklötzeI . Kl . , 37 ll . Kl . , 24 Latten-
klötze , 6 Külpen , 64 Ster buchenes .
1 Ster eichenes, 1 Ster gemischtes , 107
Ster Nadel -Scheitholz ; 51 Ster buche¬
nes , 11 Ster eichenes , 40 Ster ge¬
mischtes und 163 Ster Nadel - Prügel -
holz , sowie 2 Loose Schlagranm .

Dienstag den 18 . Jnnt d . I . ,
Vormittags 9 Uhr beginnend, auf dem
Badener alten Schlöffe aus den Distrik¬
ten I Badener Forst, H Selbacher Forst
und IV Jagdhäuser Wald :

1 Eiche HI . Kl . , 5 IV. Kl . . 1 Linde .
6 Nadelholzstämme 1. Kl . , 9 II - Kl .,
10 III . Kl . , 84 IV. Kl . , 28 Sägklötzr
I . Kl . , 54 II . Kl . , 11 Lattenklvtze . 1
Külpe ; 53 Ster buchenes , 46 Ster
eichenes, 18 Ster gemischtes , 312 Ster
Nadel - Scheitholz ; 37 Ster buchene»,
3 Ster eichenes . 30 Ster gemischtes
und 149 Ster Nadel - Prügelholz : 100
buchene » 50 gemischte und 125 Nadel¬
holz - Rormalwellen ; 75 gemischte und
150 Nadelbolz - ReiSwellen , 6 Loose
Schlagraum » sowie 5 Loose unaufbe-
rcitetes Stockholz.

DaS Holz wird ans Verlangen vor-
gezeigt ; für den ersten Tag durch Forst¬
wart Gang in Kuppenheim und Koch
in Oberndorf , für den zweiten Tag
durch Forkwart Volz in Baden ,
Westermann inBadenschrnern , Eller
in Ebersteinbnrg und Waldhüter Graus
in OoS .

Druck und Verlag der G. Braun 'schen Hofbnchdruckereiin Karlsruhe.
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